
Liebe Leserinnen und Leser,

und schon steht wieder Weihnachten vor der Tür und das Jahr 2025 neigt sich

seinem Ende entgegen. Was hat es uns gebracht? Einmal abgesehen von

den zumeist weniger schönen Ereignissen, die täglich die Schlagzeilen be-

herrschen, sollten wir uns am Jahresende vielleicht einmal auf das Nahelie-

gende besinnen und einfach mal „Danke“ sagen. Danke all denen, die unsere

Gemeinden am Laufen halten und dafür sorgen, dass die Dörfer lebens- und

liebenswert bleiben. Auf die Gefahr hin, jemanden zu vergessen, sollen hier

keine Gruppen oder Akteure namentlich genannt werden, aber jeder wird wis-

sen wer gemeint ist. Nicht nur die Frauen und Männer in den gewählten Gremien, die mit wenig Geld haushalten müssen,

sondern alle, die unsere Feste, Flohmärkte und anderen Aktionen planen und durchführen, haben eine Anerkennung

verdient. Beim Blättern durch diese und vorherige Tönkerausgaben wird es einem erst so richtig bewusst, was hier alles

ehrenamtlich getan wird. In diesem Sinne allen frohe Weihnachten, ein herzliches Dankeschön und weiterhin viel Durch-

haltevermögen, Mut und Freude beim gemeinsamen Tun 

Eure Tönker-Redaktion



Sie suchen einen Fotografen für Ihre Hochzeit 

oder Ihre Veranstaltung? Gefunden!

Einfach anrufen und einen Termin ausmachen. 

Ich biete Ihnen je nach Bedarf alles, was Sie für

Ihren schönsten Tag an Fotos oder Filmen 

benö"gen, und das zu einem fairen Preis. 

Selbstverständlich ist ein erstes persönliches 

Gespräch kostenlos. 

Ich freue mich auf Ihren Anruf.          

Raimund Fritsche   

raimundfritsche.com                             2imglueck.com

fritscheraimund

2

Gute Resonanz beim Grünkohlessen (R.H.)

Das traditionelle Grünkohlessen in Hohenfelde, organisiert von der Freiwilligen Feuerwehr, fand auch in diesem Jahr

regen Zuspruch. Rund 75 Mitbürgerinnen und Mitbürger waren der Einladung gefolgt und hatten einen schönen Abend

in gemütlicher Runde. Die Bewirtung hatte wieder der “Giekauer Kroog“ übernommen,  Essen und Service waren her-

vorragend, man blickte in rundum zufriedene Gesichter. Gemeindewehrführer Ludwig Fink berichtete über das abgelau-

fene Jahr und konnte die stolze Zahl von 34 aktiven Kameradinnen und Kameraden vermelden. 

Im Anschluss folgten wieder praktische Hinweise für zu Hause, u.a. wurde die Warn-App NINA vorgestellt. Veranstal-

tungen dieser Art fördern das gemeindliche Miteinander und sind eine absolute Bereicherung und eine willkommene Ab-

wechslung im Alltag. Der Feuerwehr ist herzlich für die Organisation und den reibungslosen Ablauf zu danken.  
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SPD Hohenfelde-Darry spendet für Rumänienhilfe

(R.H.)

Traditionell wird auf der Weihnachtsfeier des SPD-Ortsver-

eins Hohenfelde-Darry für einen guten Zweck gesammelt.

Zusammen kamen € 200,00, die kürzlich der evangeli-

schen Jugend der Kirchengemeinde Lütjenburg übergeben

wurden. 

Verwendet wird das Geld für die Unterstützung von Fami-

lien und Kinderheimen in Rumänien. Auch Sachspenden

werden regelmäßig nach Rumänien transportiert. Das Geld

ist knapp in der Kirchengemeinde, so Diakon Howard

Bleck, Geld- und Sachspenden (u.a. Altkleider und Lebens-

mittel) sind immer herzlich willkommen. 

Schwartbuck begrüßt das neue Jahr (MMM)

Auch in diesem Jahr lädt die Gemeinde Schwartbuck wie-

der zum traditionellen Neujehrsempfang, um in geselliger

Runde nicht nur Rück- und Ausblicke zu erfahren, sondern

auch Klönschnack und das eine oder andere Getränk zu

genießen. 

Alle Schwartbucker, Schmoeler und Gäste sind am 11. Ja-

nuar 2026 ab 11.00 Uhr im DGH willkommen.

Gemeindeball steigt am 7. März 2026 (R.H.)

Am Samstag, 7.3.26, ist es wieder soweit. Die Gemeinde

Hohenfelde lädt alle Bürgerinnen und Bürger sowie Gäste

zum Gemeindeball ein. Ab 19.30 Uhr soll im “Giekauer

Kroog“ gemütlich gefeiert und getanzt werden. 

Für das leibliche Wohl wird in gewohnter Form gesorgt und

ein kostenloser Taxi-Shuttle ab Mitternacht nach Hause

wird auch wieder organisiert. DJ Jan Staack wird wieder

für eine hoffentlich gut gefüllte Tanzfläche sorgen.

Anmeldungen nimmt der Kulturausschuss ab sofort

entgegen, Jessica Lantau-Husen (Tel. 0173-8777835),

Ansgar Fimm (Tel. 04385-599339) und Sönke Steffens (Tel.

0157-31759142) würden sich über Ihre Anmeldung sehr

freuen. Anmeldeschluss ist am 28.2.26. 
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Jahreshauptversammlung des Sozialverbandes

(R.H.)

Am Freitag, 6. März 2026, 18.00 Uhr, MarktTreff

Hohenfelde, findet die Jahreshauptversammlung des

Sozialverbandes Hohenfelde-Schwartbuck statt, zu der alle

Mitglieder herzlich eingeladen sind. Der Vorstand wünscht

Ihnen allen ein friedvolles, schönes Weihnachtsfest und

alles Gute für 2026.

Kinderfasching der SG Hohenfelde im MarktTreff

(R.H.)

Am Samstag, 14.2.2026, findet wieder das beliebte Kinder-

faschingsfest der SG Hohenfelde im MarktTreff statt. Ein

bunter Nachmittag mit viel Musik, Tanz und vielen Spielen

erwartet die Kleinen. Eingeladen sind alle Kinder aus der

Gemeinde Hohenfelde sowie alle Kinder aus dem Umland,

die Mitglied in der SG Hohenfelde sind. 
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HOTEL, FERIENWOHNUNGEN 

und VINOTHEK

FREEHEIT 14

24257 SCHWARTBUCK

TEL. 04385 755 / FAX 04385 1777

Email www.info@luvundlee.de

Euer Team des Fördervereins Kiga

Schwartbuck e. V. wünscht allen El-

tern und Kindern eine schöne Ad-

ventszeit und ein wundervolles

Weihnachtsfest!

Möge diese besondere Zeit voller Freude,
Frieden und Lachen sein. Wir hoffen,
dass auch in den Herzen der Kinder der Zauber der Weih-
nacht erstrahlt und viele glückliche Momente entstehen.

Danke für die Unterstützung und das Vertrauen im vergan-
genen Jahr. Gemeinsam schaffen wir eine tolle Zukunft für
unsere Kinder!

Frohe Weihnachten und ein glückliches neues Jahr!

Wer einfach nur spenden möchte ohne eine Mitgliedschaft
einzugehen, der kann ganz bequem den QR-Code zur
Zahlung als Fotoüberweisung über die eigene Banking-
App verwenden.

Spendenkonto-IBAN: DE59 8306 5408 0005 3249 63
Empfänger: Förderverein Kiga Schwartbuck e. V.

Was gibt’s Neues bei den LandFrauen?

Das Jahr neigt sich dem Ende zu, Zeit zurückzublicken und auch zu einer Selbstreflektion. Wieder konnten wir eine An-

zahl neuer Mitglieder gewinnen und von der Attraktivität unserer gemeinsamen Veranstaltungen überzeugen. Insbeson-

dere die 2-Tages-Reise nach Aarhus (Dänemark) war dieses Jahr ein Highlight und fand großen Anklang.

Leider haben auch einige den Verein verlassen, zumeist aus Altersgründen. Wie in so vielen Traditionsvereinen ist na-

türlich die Altersstruktur ein zunehmendes Problem, hier spiegelt sich die Entwicklung der gesamten Gesellschaft. Umso

erfreulicher ist es daher, dass zunehmend jüngere Mitglieder zu uns stoßen und auch die jungen LandFrauen rege Ak-

tivitäten zeigen. Allen Interessierten rufen wir daher zu: „Schaut ´mal gelegentlich zum Gastbeitrag bei unseren Veran-

staltungen ´rein“. Es lohnt sich und für 2026 haben wir viele schöne und interessante Vorträge, Besuche und Reisen in

der Planung. Alle Infos – wie immer- unter www.landfrauen-hessenstein.de. Ein friedvolles Weihnachtsfest und die besten

Wünsche für das neue Jahr.

Susanne Hoffmann 

1.Vorsitzende LandFrauenVerein Hessenstein e.V.  

Unsere Veranstaltungen im ersten Vierteljahr 

8. Januar bis 26. März,18:30 – 20:00 Uhr alle zwei Wo-

chen donnerstags - Handarbeiten in geselliger Runde 

im Feuerwehrhaus Hohenfelde

16. Januar um 17:30 Uhr im Giekauer Kroog - Vortrag

von Jürgen Lippert (Der Aufstieg der Meeresforellen)

29. Januar um 18:00 Uhr, Bowlen in geselliger Runde im

Beach & Bowl in Höhndorf

7. Februar  um 11:00 Uhr Jahreshauptversammlung im

Hotel Lütje Burg in Lütjenburg

27. und 28. Februar Kreativmesse in Lübeck (ganztägig)

5. März Lesung mit Gudrun Köstner „Kleider machen

Leute“ um 18:00 Uhr im Giekauer Kroog

Auch im März: Kinoabend Blitz-LichtspieleSchönberg

und Modenschau beim Modehaus Mews in Lütjenburg
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LESERBRIEF 

Ich bin einer von denen, die lt. einem Zitat im Artikel „Zweitwohnungssteuer steigt deutlich“ (De Tönker - Ausgabe 103)

genug Geld haben sollen oder sogar Millionär sein sollen, weil ich mir eine Zweitwohnung leisten kann … auch wenn

sie nur finanziert ist/wird. 

Die Zweitwohnung ist ein Wochenendhaus im Wochenendhausgebiet Malmsteg. Zur Ermittlung der Zweitwohnungs-

steuer wurden jetzt vom Amt Lütjenburg die Unterlagen inkl. Orientierungshilfe versandt. Die Formel zur Berechnung

der Zweitwohnungssteuer sieht u.a. einen Faktor ‚Verfügbarkeitsgrad‘ vor.

Grundsätzlich wird davon ausgegangen, dass eine nahezu volle bzw. volle Verfügbarkeit von 246 bis 365/366 Tagen

vorliegt, also ein Verfügbarkeitsgrad von 100% für die Berechnung der Zweitwohnungssteuer zugrunde gelegt wird. Nur

bei Mischnutzung (Nutzung zu eigenen Wohnzwecken + zur Vermietung) kann der Verfügbarkeitsgrad auf 60% oder

30% für die Berechnung der Zweitwohnungssteuer reduziert werden. 

Da wir aber im Wochenendhausgebiet keine Vermietung vornehmen dürfen, kommt diese Reduzierung durch Misch-

nutzung für Wochenendhäusler nicht in Frage, d.h. es bliebe der Verfügbarkeitsgrad für die Berechnung der Zweitwoh-

nungssteuer bei 100%.

Da wir das Wochenendhaus aber auch nicht dauerhaft bewohnen / nutzen dürfen, halte ich dies für ungerecht. Vermieten

ist verboten und dauerhaft Wohnen ist verboten, aber zahlen sollen wir Wochenendhäusler für eine Verfügbarkeit von

100%, als ob wir dort dauerhaft wohnen würden oder dürften. Ich gehe nicht davon aus, dass mit der angenommenen

vollen Verfügbarkeit das dauerhafte Wohnen insgeheim erlaubt wird.

Meines Erachtens sollte für Zweitwohnungseigentümer, denen Vermietung und Dauerwohnen untersagt sind, ein Ver-

fügbarkeitsgrad von 60% für eine mittlere Verfügbarkeit von 126 bis 245 Tagen angesetzt werden. Ich denke, dass zum

Thema ‚Zweitwohnungssteuer‘ – insbesondere für Wochenendhausgebiete mit Einschränkungen bei Vermietung und

dauerhaftem Wohnen - noch weiter Klärungsbedarf besteht.

Vielleicht können Sie verstehen, dass ich mich als verhinderter Millionär mit finanziertem Wochenendhaus im Malmsteg

in der Gemeinde Hohenfelde leider nicht so richtig willkommen fühle.

Martin Eckhardt 14.11.2025
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Drittes Schwartbucker Boßelturnier des VfL

Schwartbuck

Am 08.11.2025 fand unser inzwischen drittes

Schwartbucker Boßelturnier statt und war auch wieder ein

toller Erfolg. Höchstbeteiligung in unser dreijährigen

Tradition!

Nach Einteilung der Teams, kurzer Einweisung und

Bestückung der Bollerwagen mit diversen Getränken,

starteten vom Waldstadion ca. 100 (!) Boßelfreudige. In 18

Teams ging es auf die 3 km lange Strecke in einem

Rundkurs durch den Wald. Die ersten Mannschaften

boßelten ihren letzten Wurf nach ca. 2,5 Stunden über die

Ziellinie am Waldstadion. 

Der Rest folgte nach und nach. Anschließend konnten sich alle

Teilnehmer mit einer leckeren Kartoffel-Gemüse-Suppe stärken,

die von dem bewährten  Männerteam, bestehend aus Holger

Znaniwicz, Gundolf Nohns, Dirk Rönnau, Jörg Öllerking, Marten

Paustian und Michael Teske, frisch zubereitet wurde. Danke

dafür! Nachdem alle Teams wieder eingetrudelt waren, wurden

die Wurflisten ausgewertet. Prämiert wurden die ersten drei

Teams.  Den 1. Platz teilen sich die Teams „Buddelbros“ und „VfL

Herren“.

Dankenswerterweise hatten die Pächter des Sportlerheims,

Katharina und Thomas, ihre Lokalität wieder geöffnet und so ein

geselliges Beisammensein bis in die späten Abendstunden

ermöglicht. Das Organisationsteam Michael Teske, Jörg-Peter Klaus und Sabine Zarrinkafsch bedanken sich bei allen

Helfern und Beteiligten für dieses wunderbare Event! Fazit: Auch nächstes Jahr wieder!

Sabine Zarrinkafsch
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Bericht aus der Gemeindevertretung Hohenfelde

(R.H.)

Ob der Vielzahl der zu beratenden Tagesordnungspunkte

wurden für den Herbst zwei Sitzungen der Gemeindever-

tretung terminiert. Nachfolgend die wichtigsten Beschlüsse

aus dem November (bei Redaktionsschluss stand die De-

zembersitzung noch aus). Jessica Lantau-Husen wurde als

neue Gemeindevertreterin verpflichtet, sie rückt in der

SPD-Fraktion für Hans Werner Voß nach. 

Der Vertrag mit der Fahrbücherei wurde verlängert. Der Bü-

cherbus hält regelmäßig in der Gemeinde, nutzen Sie

gerne das gut sortierte Angebot und schauen Sie einfach

mal rein, es sollte für alle etwas dabei sein. Um Zeit und

Kosten zu sparen, wurde das Verfahren beim Bebauungs-

plan “Radeland III“ umgestellt.

Die Vereinfachung beinhaltet dennoch weiter die erneute

öffentliche Auslegung mit Beteiligung der Bürger*innen und

Behörden. Für den Winterdienst in der Gemeinde wird ein

Drei-Punkt-Streuer angeschafft, die Kosten belaufen sich

auf rund € 35.000,00. Der Streuer ist sowohl für Salz als

auch flüssige Lauge oder feuchtes Material geeignet. 

Vorteil ist, dass der Salzverbrauch dadurch erheblich redu-

ziert wird, ein entscheidendes Argument für den Schutz von

Natur und Umwelt. Sollten bezahlbare Alternativprodukte

auf natürlicher Basis zum Streusalz auf den Markt kom-

men, könnten diese auch mit dem neuen Streuer ausge-

bracht werden. 

Die Stromkosten im Ausstellungsraum der Strandkrabbe

betragen rund € 3.000,00 / Jahr. Insbesondere in den Som-

mermonaten (Kühlung der Aquarien) ist der Verbrauch sehr

hoch. Die Gemeinde wird nun eine PV-Anlage mit 6 KW

Speicher anschaffen und hofft dabei auf eine Bezuschus-

sung in Höhe von rund 50 % der Investitionssumme, die

rund € 13.000,00 betragen wird. Antragsteller auf Bezu-

schussung ist der Verein NaturErleben. 

Die Sanierung der Banketten in der Kapellstraße soll in

Kürze beginnen. Beschlossen wurde nunmehr, dass auch

die dringendsten Abschnitte im Ostseering und in der

Strandstraße mit Rasengittersteinen oder Mammutpflaster

ausgebaut werden sollen. 

Die Fahrbahnränder müssen bis dato mehrmals jährlich

aufgefüllt werden, die Rinnen werden durch Regenwasser

und Fahrzeuge immer wieder ausgespült, die beschlos-

sene Baumaßnahme macht diese Arbeiten zukünftig über-

flüssig. Eine erste Kostenschätzung beläuft sich auf €

60.000,00 – € 90.000,00. Gemeindewehrführer Ludwig

Fink präsentierte einen ersten Entwurf, wie der Anbau des

von der Feuerwehrunfallkasse geforderten Anbaus an das

Gerätehaus aussehen könnte. 

Eine erste Grobkostenschätzung geht von rund €

900.000,00 aus. Einvernehmen bestand über den vorge-

schlagenen Zeitplan, in 2026 sollen die Architektenleistun-

gen ausgeschrieben werden, Baubeginn soll 2027 sein

und 2028 soll das Projekt fertiggestellt sein. 
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Fahrräder · Elektrofahrräder

 Große Auswahl
 Fahrradvermietung
 Elektroradvermietung
 Reparatur-Sofortservice

Verkauf · Reparatur · Verleih · Pannenservice

Auf dem Hasenkrug 2a · 24321 Lütjenburg
Tel. 04381 - 46 90 · www.zweirad-scheibel.de

SPD-Stammtisch

An jedem 1. Donnerstag im Monat treffen sich um 20.00

Uhr nicht nur SPD-Mitglieder zum Stammtisch im Gäste-

haus „Luv und Lee“. Es gibt immer etwas zu schnacken

und es geht nicht nur um Politik. Die nächsten Termine sind

am 1. Januar, am 5. Februar und am 5. März. 

Kleines Jubiläum beim Adventskalender in

Schwartbuck (B.M.)

Im Jahr 2015 gab es zum ersten Mal den „Lebendigen Ad-

ventskalender“ in Schwartbuck. Frauke Huthsfeldt hatte

von entsprechenden Aktivitäten in anderen Gemeinden ge-

hört und fand die Idee des Lebendigen Adventskalenders

so gut, dass sie die Initiative ergriff und ein erstes Pla-

nungstreffen mit Interessierten im DGH organisierte. 

Es fanden im ersten Jahr acht gut besuchte Kalender-

abende statt, den Start machten Frauke und Thomas am

1. Dezember. Es gab Punsch, Tee, Kakao und Schmalz-

brote, es wurde gesungen und Nachbar Dieter las eine Ge-

schichte vor. 

Der Lebendige Adventskalender wurde zu einer Erfolgsge-

schichte in Schwartbuck, die auch nicht durch die Corona-

Pause gestoppt werden konnte. Frauke und Thomas

haben es sich nicht nehmen lassen, in diesem Jubiläums-

jahr den ersten von insgesamt 7 Terminen am 02. Dezem-

ber auszurichten.

Danke Frauke, deine Initiative bereichert nun seit 10 Jah-

ren stimmungsvoll die Adventszeit in Schwartbuck.

Aktion “Saubere Gemeinde“ in Hohenfelde (R.H.)

Am Samstag, 7.3.2026, bittet die Gemeinde wieder um

Ihre Unterstützung. Gemeinsam soll wieder für eine

saubere Gemeinde gesorgt werden.

Entlang der gemeindeeigenen Straßen hat sich wieder

reichlich Müll angesammelt, dieser soll rechtzeitig vor

Beginn der Saison entfernt werden. 

In mehreren Teams soll das Ganze in bewährter Form

durchgeführt werden. Im Anschluss lädt Sie die Gemeinde

auf einen Imbiss ein.

Montagstreff im MarktTreff für alle (R.H.)

Jeden 1. Montag im Monat findet im Hohenfelder Markt-

Treff-Raum ein gemütlicher Nachmittag bei Kaffee und Ku-

chen, Gesellschaftsspielen oder einfach nur zum Klönen

statt. Beginn ist immer um 14.30 Uhr. Altersunabhängig

möchte die Gemeinde Sie alle herzlich dazu einladen.

Kommen Sie doch einfach mal vorbei!



10

Jahreshauptversammlung SG

Hohenfelde (R.H.)

Vormerken sollten sich alle Mitglieder

der SG Hohenfelde schon einmal den

Termin der nächsten Jahreshauptver-

sammlung. 

Sie findet am Freitag, 13. März 2026,

um 19.30 Uhr im MarktTreff statt. 

Die Einladung wird rechtzeitig veröf-

fentlicht. 

Der Vorstand wünscht allen Mitglie-

dern und natürlich auch allen ande-

ren ein schönes Weihnachtsfest und

alles Gute für 2026.

Kommunalpolitischer Infoabend am 16.12.25 (R.H.)

Der SPD – Ortsverein Hohenfelde-Darry lädt Sie recht herzlich zu einem

kommunalpolitischen Infoabend am Dienstag, 16.12.2025, Dorfgemein-

schaftshaus, Beginn: 19.30 Uhr, ein. Wir möchten Sie über aktuelle politische

Themen der Gemeinde informieren und diese mit Ihnen diskutieren. 

Ihre Meinung ist uns wichtig, Ihre Ideen, Wünsche und Anregungen sollen uns

bei der politischen Arbeit und Entscheidungsfindung helfen. 

Selbstverständlich werden wir auch einen Rückblick auf die Sitzungen der

Gemeindevertretung und der Ausschüsse werfen, die im Vorfeld stattfinden. Wir

freuen uns sehr auf Ihren Besuch!
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Volles Haus beim Ideen-Workshop in Hohenfelde (R.H.)  

Über 70 Bürgerinnen und Bürger aus Hohenfelde waren der Einladung zum ersten Ideen-Workshop “Zukunft Hohen-

felde“ im MarktTreff gefolgt. Die weit über den Erwartungen gelegene Beteiligung zeigt, dass das Format erfreulicher-

weise viele angesprochen haben dürfte. Im ersten Teil der Veranstaltung ging es um das Thema “Digitalisierung als

Chance“. Dazu hatten die Initiatoren und Moderatoren der Veranstaltung, Sönke Steffens (FLH) und Ronald Husen

(SPD), Prof. Dr. Malte Prieß von der HAW-Kiel als Referenten gewinnen können. Nach dem interessanten Vortrag folgte

eine intensive und lebhafte Diskussionsrunde. Sollten Sie Interesse an diesem Thema haben, stellen wir ihnen den

Vortrag gerne digital zur Verfügung. Wenden Sie sich ggf. bitte an die Initiatoren (soenke.steffens@yahoo.de, Tel. 0157-

31759142 oder ronaldhusen@t-online.de, Tel. 0152-09010483). 

Im ersten Schritt, so das Ergebnis einer internen Nachbesprechung, wird sich die Gemeinde mit einer Hohenfelde-App

befassen. Im zweiten Teil der Veranstaltung wurden die Wünsche und Anliegen der vielen Mitbürgerinnen und Mitbürger

aufgenommen und diskutiert. Die Themen waren vielfältig, Projekte, die kurz- bis mittelfristig umsetzbar sind, werden

zeitnah in den Ausschüssen beraten. Beispielhaft seien hier Themen wie Dorfverschönerung, Veranstaltungen für Se-

nioren, “Klönabende“ (Begegnungen jung trifft alt), Mitfahrbank oder Photovoltaik auf öffentlichen Gebäuden genannt.

Beraten wird aber auch über Projekte, deren Umsetzbarkeit schwierig werden dürfte. Die nächsten Ausschusssitzungen

dürften auf jeden Fall interessant werden, wir laden Sie herzlich zur Teilnahme ein. 

Wir möchten Sie alle aber auch zur Mitarbeit einladen. Sollten Sie oder ein Projekt in die Hand nehmen oder ein Angebot

machen wollen, welches Sie mitverantwortlich anschieben möchten, können Sie auf die Unterstützung der Gemeinde

setzen (“Kümmerer“ werden gesucht und sind immer herzlich willkommen). Wenden Sie sich dabei gerne an die o.g.

Personen oder die Gemeindevertreter*innen Ihres Vertrauens. Erste Ergebnisse sowie neue Erkenntnisse oder Ideen

sollen in einer Folgeveranstaltung in ähnlichem Format im Frühling/Frühsommer 2026 präsentiert und diskutiert wer-

den.

Was, wann, wo in Schwartbuck 2026 (MMM)

Zur Planung der Aktivitäten beziehungsweise Veranstal-

tungen für 2026 treffen sich alle Gruppen, Vereine oder an-

derweitig Engagierten am 14. Januar um 19.00 Uhr im

Feuerwehrraum. Der Kulturausschuss wird wieder einen

Terminplan erstellen, der an alle Haushalte verteilt wird und

auch auf der Homepage www.schwartbuck.de/aktuelles

abrufbar ist.
Skat- und Knobelabend in Hohenfelde (N.D.)

Am 18.10.2025 um 19 Uhr hat die 1. Herbstrunde Skat &

Knobeln im Hohenfelder Sportheim stattgefunden. Alle

Skat- und Knobelfreunde hatten an diesem Abend wieder

viel Spaß. Bei uns geht ja keiner leer aus, alle

Teilnehmer/innen haben einen attraktiven Fleisch- /Wurst-

preis oder auf Wunsch ein Käsepaket erhalten. 

Aber neben dem Gewinnen geht es uns ja hauptsächlich

ums Spielen und gesellige Beisammensein. 14 Skat-Spie-

ler und 25 Knobler/innen waren an diesem Abend in bester

Spiellaune. Alle Skat- und Knobelfreunde können sich den

10.01.2026 und den 21.02.2026 schon einmal vormerken,

dann geht es los mit den Frühjahrsrunden. 

Ich möchte mich auch nochmal recht herzlich bei unserem

Sponsor Herrn Franke von der Innova GmbH bedanken.

Er hat uns wieder leckeren Hohenfelder Backschinken ge-

spendet. Vielen Dank für die Unterstützung. 

Wir vom SG-Festausschuss bedanken uns für euer Ver-

trauen und wünschen euch eine besinnliche Weihnachts-

zeit sowie einen guten Rutsch ins neue Jahr. Bleibt gesund.

Bis bald. 

Der SG Festausschuss
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Neues aus der Gemeindevertretung Schwartbuck

Die Errichtung des Solarparks der Gemeinde ist weiter in vollem Gange. Voraussichtlich im März 2026 wird es eine

Informationsveranstaltung in Schwartbuck geben, auf der die Firma Enerparc AG die bereits angekündigte

Bürgerbeteiligung vorstellt. 

Start dieses Crowdinvestingprojektes soll der 1. Juni 2026 sein. Interessierte Einwohner können sich mit Investitionen

von 500€ bis max. 25.000€ pro Person am Solarpark beteiligen und erhalten bei einer Laufzeit von 7 Jahren 6% Zinsen

p.a. bei jährlicher Zinsauszahlung. 

Die Photovoltaikanlage wird zum Zwischenspeichern der erzeugten Solarenergie mit Batteriespeichern in Form von 8

Containern mit zusammen 35,77 MWh Speicherkapazität und 4 Trafostationen ausgestattet; hierzu wurde von der

Gemeindevertretung ein entsprechender Nachtrag zum Durchführungsvertrag beschlossen. 

Zur Vorbereitung auf mögliche Fälle des Katastrophenschutzes hat der Kreis Plön beschlossen, umgehend

Notfallinformationspunkte (NIP) in den Kategorien A, B und C im gesamten Kreisgebiet zu errichten. Diese sollen im

Katastrophenfall (z.B. lang andauernder Stromausfall) als Informations- und Hilfspunkte für die Bevölkerung dienen. Die

Gemeindevertretung hat beschlossen, im Dorfgemeinschaftshaus einen NIP der Kategorie C einzurichten. 

Der Vertrag mit der Fahrbücherei wurde in in einer Neufassung beschlossen. Somit ist auch weiterhin die regelmäßige

Versorgung der Einwohner und der Schüler mit aktuellen Büchern, Zeitschriften und anderen Medien gewährleistet.

Wegen der vorangegangenen geringfügigen Änderung der Gemeindeordnung wurde auch die Geschäftsordnung der

Gemeinde angepasst und neu beschlossen.

Kirsten Thomassen 

Bericht aus der Sitzung des Finanzausschusses Hohenfelde (R.H.) 

Kostenintensive Baumaßnahmen und Projekte stehen in den nächsten Jahren in Hohenfelde an. Trotz der bis dato so-

liden Finanzlage in Hohenfelde wurde der Haushaltsplan 2026 unter der souveränen Leitung der Vorsitzenden des Fi-

nanzausschusses, Lara Roßmeißl, intensiv, konstruktiv und lösungsorientiert beraten und der Gemeindevertretung

einstimmig zum Beschluss vorgeschlagen. 

Es werden in den nächsten Jahren gewaltige Summen bewegt werden müssen, zu denken ist dabei an den von der

Feuerwehrunfallkasse geforderten Anbau des Feuerwehrhauses oder die Investitionen rund um das Thema

Kläranlage/Abwasserbeseitigung. 

Weitere Ausgaben stehen für die in der letzten GV-Sitzung (siehe separater Artikel) beschlossenen Maßnahmen und

Projekte an. Es kommen finanziell spannende Jahre auf die Gemeinde zu, das ist schon heute abzusehen. Die Zusatz-

gebühr für die Abwasserbeseitigung (derzeit € 3,90 / m³) soll kurzfristig nicht erhöht werden, so die Empfehlung an die

Vertretung. Hier soll abgewartet werden, wie es zukünftig mit der Abwasserbeseitigung weitergehen wird, das Thema

wird 2026 aktuell bleiben. 

Stabil bleiben auch die Kosten für die Straßenreinigung, im nächsten Jahr soll darüber erneut beraten werden. Erfreut

zur Kenntnis genommen wurde die Spendenübersicht, zu danken gilt es allen Firmen und Privatpersonen, die durch Zu-

wendungen die gemeindlichen Einrichtungen und Institutionen unterstützt haben. Der Jahresabschluss 2024 fiel mit rund

€ 55,000,00 etwas schlechter aus als geplant, blieb bei der Höhe des Gesamtvolumens aber im Rahmen. Das Minus

wurde der Rücklage entnommen.
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„Angriff“ auf den 8-Stunden-Tag

Im Schatten von Kanzler Merz’ Getöse darüber, dass die Deutschen zu wenig arbeiten, haben Arbeitgeberverbände

einen „Angriff“auf den 8-Stunden-Tag begonnen.

Kanzler Merz bezieht sich auf die durchschnittliche Arbeitszeit in Deutschland, die angeblich unter dem Durchschnitt in

Europa liegt. Er ignoriert dabei aber, dass es viele Teilzeitkräfte gibt, insbesondere sehr häufig alleinerziehende

Menschen. Überwiegend Frauen, die nicht anders arbeiten können, da es nicht genügend Betreuungsmöglichkeiten

gibt, die es ihnen ermöglichen würde, Vollzeit arbeiten zu können. Auf der anderen Seite stehen 1,2 Milliarden

Überstunden, davon ca. 630 Millionen unbezahlt.

Nun haben sich Arbeitgeberverbände an diese Debatte gehängt und wollen, dass Arbeitszeiten „flexibler“ gestaltet

werden können; damit Menschen auch 12 oder 14 Stunden arbeiten dürfen. Dagegen sollten wir uns als Gesellschaft

wehren!

Der 8-Stunden-Tag wurde regelrecht erkämpft (Novemberrevolution 1918). Damals noch in einer 6-Tage-Woche z. B.

zum Schutz der Gesundheit, für Zeit mit der Familie und Vermeidung von Arbeitslosigkeit.

Wenn dann Arbeitgeberverbände kommen und den derzeitigen Regelungen mangelnde Flexibilität vorwerfen, kann ich

nur sagen, sie sind entweder scheinheilig oder kennen das Arbeitszeitgesetz nicht. Dieses Gesetz erlaubt heute schon

Arbeitszeiten von 10 Stunden täglich. Allerdings muss dann innerhalb von 6 Monaten die Arbeitszeit durchschnittlich 48

Wochenstunden ergeben. Das setzt allerdings eine vernünftige Personalplanung voraus.

Auch würde eine Arbeitszeit von über 10 Stunden auch allen arbeitswissenschaftlichen Erkenntnissen widersprechen.

Nachweislich steigt das Risiko eines schweren Arbeitsunfalles bei Arbeitszeiten über 10 Stunden um 200%. 

Eine Ausweitung der jetzt gültigen Arbeitszeiten würde die Gesundheitsgefahren für Arbeitnehmer/innen massiv

gefährden, deswegen sollten alle gut daran tun, den 8-Stunden-Tag unangetastet zu lassen. Schließlich hat er sich in

107 Jahren gut bewährt.

Heino Dempwolf



14

INES  BRA ASCH

Aukamp 14 

24257 Schwartbuck 

Telefon 043 85 . 218

Mobil 0173. 71 64 022

info@braasch-immobilien.de 

www.braasch-immobilien.de

Frohe Weihnachten und ein gesundes

und zufriedenes 2026

Offener Ganztag auch an unserer Schule in Schwartbuck ein wichtiges Thema 

Die Grundschule Schwartbuck ist in den letzten Jahren wieder stark  angewachsen. Die Schülerzahl ist in den letzten

fünf Jahren von 120 auf 184 Kinder angewachsen. Es zeigt, dass unsere Schule mit ihrem naturverbundenen Angebot

nicht nur unsere Eltern aus unseren Gemeinden anspricht. Zur Zeit besuchen auch knapp 120 Kinder den offenen

Ganztag am Nachmittag bis 17 Uhr unsere Schule und nehmen die Angebote für Hausaufgaben, Basteln, Handball,

Laufen, Basteln oder einfach nur Spielen wahr. 

Zum 1.8.2026 wird auch in Schwartbuck der verpflichtende offene Ganztag unter der Regie des Schulverbandes starten,

d.h jedes Kind der ersten Klassen wird ein Angebot erhalten. „ Wir haben bisher und wollen auch in Zukunft jedem Kind

auch in den höheren Klassen ein Angebot machen, so Schulverbandsvorsteher Lutz Schlünsen. Die Enge der Räume

bringen uns da aber an unsere Grenzen. Deshalb haben wir uns auch um einen Neubau der offenen Ganztagsbetreuung

bemüht. Insgesamt verbauen wir 4,3 Mio für ein modernes Gebäude, dass auch den neuen pädagogischen Angeboten

sehr gerecht wird.  

Es wird auf dem Sportplatz direkt an der Schule gebaut.Großzügige Räume für Werken, basteln, Bewegung aber auch

Lesen und  Spielen werden geschaffen. Auch eine Mensa mit 90 Plätzen wird Platz finden. Das Essen wird wie bisher

aus der Schönberger Mensa geliefert. Dort wird es von dem Küchenteam und Küchenchef Benjamin Simmich gekocht,

der auch einige Jahre im Atlantik in Kiel gearbeitet hat. Insgesamt hat er die Küche zukunftsorientiert mit regionalen

Produkten aus der Probstei ausgerichtet. 

Der erste Spatenstich soll im Sommer 2026 sein, die Fertigstellung und Einweihung im Frühjahr 2028. Alle

Vorbereitungen laufen und Beschlüsse sind dazu gefasst. Eltern und Lehrer sind eingebunden und informiert. Auch die

Gemeindevertretung Schwartbuck ist neben dem Bürgermeister auch durch den Bauausschussvorsitzenden

eingebunden und wird regelmäßig informiert. 

Wir hoffen auch, ein wenig das Parkplatzproblem zu lindern rund um die Schule. Auch das Hauptgebäude wird im

nächsten Jahr weiter saniert.  Nach dem Einzug in 2028 muss dann auch über die weitere Verwendung der bisherigen

Räume in der OGTS beraten werden. Durch das Freiwerden der Räume können dann mehr Gruppenräume für die

Klassen, der Musikraum, sowie  Lehrerarbeitsraum und Verwaltung geschaffen werden. 

Verfasser: Schulverband Probstei 

Das Team vom Giekauer Kroog wünscht allen

Gästen und Freunden ein besinnliches Weih-

nachtsfestnund einen gesunden Start ins

Neue Jahr



Alle Schwartbucker Termine 

ganz frisch unter:

schwartbuck.de/aktuelles

Neujahrsempfang in Hohen-

felde (R.H.)

Die Gemeinde Hohenfelde lädt alle

Interessierten wieder recht herzlich

zu einem Neujahrsempfang ein.

Bei leckeren Getränken und einem

kleinen Imbiss soll auf das

abgelaufene Jahr zurückgeblickt

und auf anstehende Projekte und

Vorhaben im neuen Jahr geschaut

werden. Der Empfang findet am

Sonntag, 18.1.26, statt. Beginn ist

um 11.00 Uhr im MarktTreff. Über

Ihre Teilnahme würde sich die

Gemeinde sehr freuen, eine

Anmeldung im Vorfeld ist nicht

erforderlich. 
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Wir freuen uns über jeden Beitrag von Leuten, die

nicht zu unserer Redaktion gehören, doch möchten wir

darauf hinweisen, dass wir für deren inhaltliche Rich-

tigkeit keine Verantwortung übernehmen können. Bei

Platzproblemen haben unsere eigenen Texte Vorrang. 

Wenn Sie in der nächsten  Ausgabe Werbung schalten  möchten, setzen Sie sich bitte mit Willi Wehrsig in Verbindung.

Tel. 04385 5170  Email: mwwehrsig@yahoo.de. Annahmeschluss ist am 15. März 2026.     

Vorankündigung

Am 13. März um 19.30 Uhr im DGH

Lesung mit Matthias Stührwoldt

Eintritt: 5 Euro

Anmeldung bei
Heino Dempwolf, Tel. 01741914205

oder Patrick Hass, Tel. 04385 593443


